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Reißt alles nieder
Von klein auf hat Findlay Docherty gelernt, dass er sich einzig und allein auf das System verlassen konnte. Er hielt sich von Ärger fern, 
trat der Armee bei und befolgte alle Regeln … bis er bei einem schrecklichen Unfall unerträgliche chronische Schmerzen und einen 
schwelenden Zorn auf diese Ungerechtigkeit entwickelte. In seiner Verzweiflung wandte sich Findlay an die Phreaks – eine Gruppe von 
BodModdern, Hackern und Anarchos, die seinen Schmerz lindern konnten und ihm die Wahrheit über die Systeme offenbarten, die ihn 
zurückhielten. Als Mitglied der Phreaks tauschte Findlay sein ihm einst vorgeschriebenes Leben ein, um Hazard zu werden.
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Wir leben 
in einem Netz 
aus Systemen. Erscha
en 

von den 
Machthabern. 

Um den Leuten zu 
helfen. A�e gleich 

zu behandeln.

Als Knirps war das 
System meine Welt.

Für uns 
a�e.

Aber es spielte uns 
gegeneinander aus.

So ist es 
vorgesehen.

Das wo�en 
die da oben.



Die OVA-Sozialhilfe 
meiner Eltern reichte 

fürs E�en.

Aber we� der 
Krieg, die Krise einen 
ze�eißt … ist E�en 
a�ein nicht genug.

Mum lernte das 
auf die harte Tour. 
Schwand dahin, da 
war ich grade vier.

Und das System … 
intere�iert dein Verstand, 
deine S
le einen Dreck.

Nur der Körper 
zählt. Das System 
fü�ert dich und 
du fü�erst es.

Damals 
war mir das 
nicht klar.

ich ... ich 
wo�te einfach 

nur raus. 

Bildung ö�net 
viele Türen, hieß es. 
Mit dem Wehrdienst 
ko�te ich die Uni 

bezahlen.

ich dachte, ich 
hä�e es endlich 

gescha�t …

ich wo�te 
es a�en recht 

machen …

im Glauben, das System 
würde mich beschützen, 

für mich sorgen …



… Bis es mich 
im Stich lies.



Sie redeten von 
Glück, da� ich 
überlebt habe.

Aber ich spürte 
nur Schmerz, 
kein Glück.

Wir berichten 
live aus Glasgow, 
wo Unbeka	te 

einen Overwatch-Jet 
abgescho�en 

haben.
Aktue�e 

Schätzungen gehen 
von vierzehn Toten 
und über fünfzig 
Verletzten aus.

Sie gaben mir 
Medikamente, 
Standard-

Kybernetik … 

Monatliche 
Schecks, um 

a�es verge�en 
zu machen.

Die Räumungs-
arbeiten werden 
von Co�ander 

Mo�ison geleitet, 
der eine bewegende 
Ansprache für die 

Betro�enen 
hielt. 

Niemanden 
intere�ierte 
das Wieso.

Sie unternahmen 
auch nichts, damit 
sich so etwas nicht 
wiederholen würde.

Aber ich hörte 
von Leuten, die 
sich kü�ern 

wo�ten.



Phreaks.

ich, ähm, 
hab gehört, 

ihr habt 
Mods …

Sei sti�, 
Ma
!

Du lockst 
noch die 
Bu�en 
hierher.

Die Leute, die wir dem 
System nach fürchten 

so�ten. Die Technologie, 
die sie verboten haben.

Aber … das 
System … liegt 

falsch.

Vö
ig falsch.

Mit implantaten 
nahmen sie mir 
den Schmerz.

Dank ihnen 
verstand, da� 

ich nicht 
a�eine war.

Nicht nur den 
körperlichen. 
A�en Schmerz.

Touch-UpTouch-Up

RevelRevel

ich ka
te nur 
noch nie die 

richtigen Leute.



Wir waren eine 
richtige Familie. 

Das war für 
mich neu.

Aber sie zogen 
das System zur 
Rechenschaft. 

Die Welt ha�e 
sie gezeichnet.

De� ein System, das 
jeden nur zu einer 
Statistik macht …

BoomslangBoomslang JackdawJackdaw

SusannahSusannah



Nicht nur 
die idioten 
mit Geld … 

… oder
Vitamin B …  

… sondern 
uns a�e.

ist ein 
Gefängnis. 

Und die Phreaks 
ko�ten uns 

befreien.



Und nun
gute Nachrichten, ein 

Angri� der Phreaks auf 
ein Labor in Maro�o 
letzte Woche ko�te 
gesto�t werden.

Und a�es 
dank prädiktiver 

Überwachungsmethoden 
und Verbrechensmode�ierung, 

die in Zusa
enarbeit mit 
dem Forscherko�ektiv 
von Oasis entwickelt 

wurden.

Wieder eine
Crew weniger … 
das sind unsere 

Freunde.

Und wir 
sitzen nur da 
und drehen 
Däumchen!

Nein … 
tun wir 
nicht. 

Was’n 
das?

Etwas, das 
Oasis nicht 
teilen wi�. 

Die wagen es, 
uns anzugreifen?

Und du� genug, 
uns genau zu sagen, 
wo wir sie finden? 

Nicht 
gerade 
schlau.

Wir holen uns ihre 
mächtigste Wa­e …

… und richten 
sie gegen sie.

Diese 
Upgrades sind 

genial.
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tun wir 
nicht. 
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Etwas, das 
Oasis nicht 
teilen wi�. 

Die wagen es, 
uns anzugreifen?

Und du� genug, 
uns genau zu sagen, 
wo wir sie finden? 

Nicht 
gerade 
schlau.

Wir holen uns ihre 
mächtigste Wa­e …

… und richten 
sie gegen sie.

Diese 
Upgrades sind 

genial.



Selbst, we� 
wir sie dazu 

niede�eißen 
mü
en.

Wir bringen diese 
kapu�e Welt in 

Ordnung.

HazardHazardHazard


